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Zur Pingegnung

Bekleidung und Ausrüſtung der Infanterir

Halle 4 Januar
Großes Aufſehen erregen zwei Artikel des Militärwochen

blattes wegen ihrer ſcharfen vernichtenden Kritik der Aus
rüſtung und Bekleidung der deutſchen Jnfanterie angeſichts
der neuen Waffen und des rauchloſen Pulvers Es heißt in den
Artikeln daß die Ausrüſtung und Bekleidung des Jnfanteriſten
ganz und gar nicht mehr im Einklang ſtehe mit der Gewandtheit
des Schützen und der Umſicht beim Gebrauch des Gewehres im
Gefecht welche der kleinkalibrige Mehrlader verlange Der Jn
fanteriſt zieht auch jetzt noch wie vor 40 Jahren in s Feld mit
einem weit ſichtbaren den Kopf benehmenden das Schießen er

fel ſchwerenden Helm ſchwer bepacktem Torniſter und mit während
be der Hälfte des Jahres entbehrlichem Mantel wenngleich hier und
itte da eine weiter nicht viel in s Gewicht fallende Erleichterung ein

getreten iſt Jm Gegentheil trägt der Jnfanteriſt von heute mit
Jwantzens und Zeltansrüſtung mehr Gewicht wie der Jnfanteriſt
J von 1850 Die Jnfanterie des ruſſiſchen öſterreichiſchen und
ttalieniſchen Heeres iſt abgeſehen von einer zweckmäßigeren Be
kleidung weniger belaſtet Die Ueberzeugung aber ſei wohlbe

4 gründet daß die Armee welche anch zuerſt aus einem ſchwerbe
poackten Jnfanteriſten einen leichtgerüſteten Schützen macht da

mit einen Vorſprung auf dem Schlachtfelde ſich ſichert der
wichtiger und erheblicher iſt als manche Dinge die ſich größerer
Pflege und Beachtung erfreuen

er deutſche Soldat welcher durchſchnittlich 30 Kilo zu tragen
hat wird in ſeiner Leiſtungsfähigkeit eigentlich ganz aufgebraucht
wenn er ſich täglich ſieben Stunden lang in feldmarſchmäßiger
Ausrüſtung in horizontaler Richtung vorwärts bewegt Aus
welchem Fonds ſollen dann noch die eigentlichen Gefechtsleiſtungen

beſtritten werden Jn der That hat man die mittlere Bewegung
eines Jnfanteriekorps auf zwanzig Kilometer täglich beſchränken
müſſen Jede außergewöhnliche Aktion liefert einen bedeutenden
R Abgang von Kranken und Maroden Durch die Anſtrengungen

I einer Feldſchlacht werden Maſſen von nicht bleſſirter Mannſchaft
R außer Gefecht geſetzt Die vorzugsweiſe betheiligten Truppen aber

rathen nach der Aktion in einen Zuſtand der Erſchöpfung und
taktiſchen Auflöſung der ſie für die Ausbentung des Sieges oder
die Wiederaufnahme des Gefechtes gleich unbrauchbar macht

e

nützen wenn es ſich darum handelt Laſtträger zu erziehen Für
einen vorſchriftsmäßig gerüſteten deutſchen Soldaten haben alle
Turn und Schützenkünſte ungefähr dieſelbe Bedeutung wie die
höhere Dreſſur für das Roß das den Bagagewagen zieht

Wem die freie Bewegung der Arme durch ſchwere Torniſter
und Feldkeſſel die Beweglichkeit des Kopfes die Freiheit des
Blickes und der Gedanken durch ein unnützes Seitengewehr beim
Laufen Sitzen Knien und Niederlegen beläſtigt iſt der wird in

J den wenigſten Fällen die Diſtanz richtig bemeſſen ſeine Waffe
raſch und ſicher laden anſchlagen einviſiren und abdrücken Die
Wirkung des Feuers wird dem Zufall gänzlich anheimgeſtellt
ſein wenn große Ermüdung und Todesfurcht noch gleichzeitig zu
überwinden ſind Mit Recht fragt man ſich wozu einem ſolchen
Mann eiue gute Waffe und ein guter Unterricht dienen ſollen

Die Aufſätze welche von dem Major Keim im Jnfanterie
regiment Nr 77 herrühren kritiſiren dann die heutige Bekleidung

spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

56 FortſetzungVas war ſo gut wie ein Bekenntniß und nun das Eis
erzählte ihm Martha ohne Rückhalt von den

nthüllungen Cabirol s von dem Schrecken der ſie erfaßt
e und von ihrer Flucht aus dem Hauſe des ſchurkiſchen

idoux

Athanaſius Besnou hörte ihr aufmerkſam zu und ſuchte
ſie dann zu beruhigen

Macht Euch keine Sorge ſagte er gütig man wird
Euch ſchützen Nur müſſe ſie ſich ſo meinte er einige Zeit
von Paris fern halten und ſogar ihren Zufluchtsort verheim
lichen denn ſie könne ſich wohl denken daß die Böſewichter
die das ſchändliche Komplott gegen den Grafen von Mareilles
ausgeführt hätten nicht davor zurückſcheuen würden Alle
unſchädlich zu machen die ihnen gefährlich würden

Jn Mayenne angekommen führte Besnou Martha ſofort
zu ſeinem Bruder dem Notar und ließ ſie ihre Ausſagen
noch einmal ſchriftlich wiederholen

Einige Stunden ſpäter bezog ſie im Schloſſe von Ma
t reilles einen kleinen Seitenflügel den ihr der Schreiber

Paul thig mit den Worten angewieſen Nun ſchlaft in
uhe hier wird Euch Niemand ſuchen

Pidoux Freundin war in s feindliche Lager übergegangen
und das Aktenbuch des Schreibers zählte ein wichtiges
Beweisſtück mehr
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Was ſollen uns alle Turnſchulen Fechtſchulen Schießſchulen

Genera

empf hle ſchwarze reiuwol Cachemires ſchwarze reinwoll gemuſterte Stoffe

und noch viele andere Artikel wegen gänzlicher Aufgabe einer äfts r zu fabelhaft billigen Freisen
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und Ausrüſtung im Einzelnen Der Helm ſei ſchon von Major
v Plönnies als eine traurige Zwittergeburt moderner Parade
ſucht und mittelalterlicher Romantik bezeichnet worden Derſelbe
fährt dann fort wie folgt Wer ſeinen leichten Schützen ein
ſolches Jnſtrument über den Kopf ſtülpt wie einen Scheffel
über das Licht der Jntelligenz wird ſchwerlich durch dieſen
dumpfen Druck einen kühnen Jägergedanken in dem Soldaten
gehirn erzeugen Der leichteſte Filzhut das leichteſte Käppi ſchützt
den Kopf des Soldaten beſſer weil es die Wucht des Hiebes
bricht ſtatt denſelben hart und prellend auf den Schädel des un
glücklichen Helmträgers fortzupflanzen

Weiterhin kritiſirt der Verfaſſer den Mantel Man brauche
doch nicht um den Mantel im Winter zur Hand zu haben den
ſelben ſchon im Sommer mitzuſchleppen Statt des Mantels ſolle
man dann eine Unterzeugjacke oder das als Litewka bekannte
Kleidungsſtück einführen Major Keim unterſucht dann die Ver
packung des Torniſters in ſeinen Einzelheiten Unbedingt nöthig
dürfte nur ſein die Mitnahme von Unterzeug zum Wechſeln
einem zweiten Paar Strümpfe eventnell noch Fußlappen Waſch
zeug Nähzeug Soldbuch Wiſchſtrick 3 Portionen Fleiſchkonſerven
3 Portionen Zwieback Jn Wegfall kommen könnten dagegen die
Drillichhoſe die Schnürſchuhe ein Theil der Bürſten Wenn
die blanken Knöpfe und die Patronentaſche die blitzenden Uniform
theile verſchwinden dann ſeien auch Knopfgabeln Bürſten und
Büchſen größtentheils überflüſſig Weiterhin ſei überflüſſig das
Geſangbuch Einfache Lieder wie ſie im Felde nur angebracht
ſind wüßten die Soldaten meiſtens auswendig Die eiſerne
Lebensmittelportion ſei auf 1800 Gramm zu beſchränken das
Kochgeſchirr um ein Drittel ſeiner jetzigen Größe zu kürzen Als
dann vermindert ſich das Geſammtgewicht des Torniſterinhaltes
um die Hälfte und es müſſe dann genügen dieſe Dinge in einem
waſſerdichten Gehäuſe von Leinwand oder irgend einem paſſenden
Stoff unterzubringen ſammt der Litewka oder einer wollenen Decke
Anſtatt des Seitengewehres will Major Keim das alte Bajonett
einführen als im Leibgurt zu tragen

Der Anzug müſſe beguem und nicht ſo buntfarbig ſein Daß
ein Anzug welcher nur dunkle Farbe zeigt ünd glänzende Knöpfe
oder ſonſtige Abzeichen entbehrt die Truppe viel weniger kenntlich
macht und auch dem einzelnen Manne zu Gute kommt ſowohl
als Ziel für den Gegner als auch daß er ſelbſt unbemerkbar
herankommt darüber kann auf Grundlage des geſunden Men
ſchenverſtandes eine Meinungsverſchiedenheit füglich nicht beſtehen
Der Stehkragen iſt nicht allein aus ſanitären Bedenken zu ver
werfen bei heißem Wetter wird er zur Plage deshalb iſt auch
das Oeffnen der Kragen geſtattet ſondern auch aus Gründen
der Schießkunſt Jſt der hohe ſteife Kragen ſchon beim Anſchlag
ſtehend hinterlich ſo vermehren ſich dieſe Unbequemlichkeiten noch
beim Anſchlag liegend Der Stehkragen iſt ſchon lange aus den
meiſten übrigen europäiſchen Heeren verſchwunden und unſere
Kompagntechefs würden ſicherlich auch dem Verſchwinden des Steh
kragens keine Thräne nachweinen denn das Kragenverpaſſen
bildet nicht ſelten ein würdiges Seitenſtück zum Helmverpaſſen
Bei uns iſt aber Zeit koſtbarer wie irgend wo anders ganz ab
geſehen davon daß eine gewiſſe Jronie darin liegt daß der Kragen
auf deſſen richtigen Habitus ſo viele Mühe verwendet wird bei
erſter Gelegenheit dieſen Habitus verliert ſogar verlieren muß
wenn er nicht zur hinterlichen Pein werden ſoll für die mühſam
im Sonnenbrande dahinſchreitenden Jnfanteriſten

Alex Mich el Kleinſchmieden

4 Jahrgang
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Gipfel und Abgrund
Halle 4 Januar

Die Nachrichten von Verſchwörungen gegen das Leben des
Zaren häufen ſich Das Attentat von Borki jene ſchreckliche
Eiſenbahnkataſtrophe ſeit welchem Tage die Zarin an der Railway
spine leidet jene Krankheit welche eine furchtbare Erinnerung an
Eiſenbahnzuſammenſtöße iſt war das Signal daß die nihiliſtiſche
Bewegung in Rußland nicht beſiegt und nicht bezwungen iſt Nun
bricht ſie wieder mächtig hervor da und dort groß iſt das ruſſiſche
Reich ein gewaltiges Gebiet und im Norden und Süden im Weſten
und im Oſten ſind die bekannten Exekutiv Komitees der Nihiliſten
an der Arbeit Von Zeit zu Zeit gelingt es der Polizei einen
ſolchen Herd des Umſturzes auszuſpüren und von Zeit zu Zeit
erfährt auch die Welt außerhalb Rußlands daß eine Verſchwörung
entdeckt worden iſt

Als der Zar auf Schloß Fredensborg weilte wurde
ein Wahnſinniger in Kopenhagen verhaftet man hörte derſelbe
habe ein Attentat gegen den König von Dänemark geplant und
Einige ſagten das Attentat habe dem Zaren ſelbſt gegolten Dieſer
Wahnſinnige verſchwand ſpurlos Kurze Zeit darauf tödtete ſich
ein höherer ruſſiſcher Offizier in Gatſchina Nähere Details
fehlen Petersburger Privatbriefe wußten aber zu berichten das
Motiv dieſes Selbſtmordes heiße die Furcht vor der Entdeckung
der Theilnahme an nihiliſtiſchen Umtrieben
einem Exerzierfelde nächſt Petersburg wurden dann ermordete ruſ
ſiſche Soldaten aufgefunden als Mörder wurden ruſſiſche Soldaten
desſelben Regiments beſtraft Was war die Urſache dieſes Kampfes
Keine offene Antwort iſt auf dieſe Frage aus Rußland gekommen
Jn Ruſſiſch Polen wurden vor einer Woche zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen und dieſer Tage kam die Nachricht aus
Petersburg Jn Charkow wurde eine nene Verſchwörung gegen
das Leben des Zaren entdeckt nach Hanusdurchſuchungen bei Per
ſonen aller Geſellſchaftsſchichten wurden viele Verhaftungen vor
genommen Die ſenſationellſte Meldung aber kam über Paris die
Meldung daß kurz nach der Abfahrt des Zaren und des
Zarewitſch von Gatſching nach Petersburg zum Beſuche der fran
zöſiſchen Gemälde Ausſtellung plötzlich der Fußboden des
Perrons der kaiſerlichen Abfahrtshalle eingeſtürzt iſt

Wie das geſchehen konnte das hat man außerhalb Rußlands
noch nicht erfahren und dieſer Einſturz gewinnt eine große
Aehnlichkeit mit jenem Eiſenbahnunglück von Borki das anfänglich
auch verfaulten Schwellen zugeſchrieben wurde bis die Wahrheit
offenbar wurde und die ganze Welt wußte daß die Nihiliſten es
waren die jene Eiſenbahn Kataſtrophe veranlaßten bei welcher der
Zar und ſeine ganze Familie wie durch ein Wunder vor dem Tode
bewahrt wurden Jn welcher Weiſe der Einſturz des Fußbodens
des Perrons von Gatſchina erklärt werden wird wir wiſſen es
noch nicht allein das Eine iſt ſicher in allen anderen Ländern
Europas pflegen die Perrons der Eiſenbahnen nicht hohl zu ſein
in Rußland ſcheint zur Bequemlichkeit der Nihiliſten dies einge
richtet zu ſein und faſt iſt es ein Wunder daß den Zaren das
Schickſal das ihm die Nihiliſten bereiten wollten noch nicht er
reicht hat

Der Zar weilt einſam in Gatſchina ſeine Stimmung iſt
melancholiſch ſeine Scheu vor der Oeffentlichkeit iſt größer denn
je Er glaubt ſich von Verräthern umgeben ſein Mißtrauen

Dritter Theil
Zahn um Zahn

I

Auf dem Lande
Alle Zweifel welche den Grafen Jean von Mareilles

gequält hatten waren gehoben alle Sorge und Ungewißheit
geſchwunden Er wußte nun was er wiſſen wollte und
Dank der Umſichtigkeit des Schreibers von Mayenne und der
Hingebung der Gräfin Helene kannte er genau die Rolle
die Jeder der Schuldigen geſpielt

Das Geſtändniß des Barons welcher mit einem gewiſſen
Stolz die Unendlichkeit ſeiner Liebe an der Größe des Ver
brechens beweiſen wollte hatte Helene dem Grafen getreu
wiederberichtet und Letzterer war nun vollſtändig im Klaren
über alle Ereigniſſe der Vergangenheit

Aber was für ihn als Beweis genügte reichte nicht hin
die Richter zu überzeugen Man hätte eine Menge Ein
wendungen erhoben Cabirol beſchuldigt ſich verkauft zu
haben und Martha Ribourt s Ausſagen auf Rechnung
ihrer Eiferſucht und ihres Zornes geſetzt Ueberdies konnte
ja auch der Baron ſein Bekenntniß leugnen

Jn unſeren Tagen iſt es nicht leicht Gerechtigkeit zu
erlangen aber es iſt noch hundertmal ſchwerer ſie ſich un
geſtraft ſelbſt zu verſchaffen Graf Jean von Maareilles
und ſein Bruder ſahen ſich alſo Schwierigkeiten gegenüber
die nur Der verſteht der ſelbſt unterdrückt und an ſeiner
Ehre ſeinen Intereſſen geſchädigt ohne geſetzliche Waffen
einem mächtigen Gegner gegenüberſteht

Trotzdem war der Graf feſt entſchloſſen ſich auf alle
Fälle an ſeinen Feinden zu rächen Helene den Händen ihres
Entführers zu entreißen und ſeine Ehre wiederherzuſtellen
und dieſes dreifache Ziel hoffte er in wenigen Tagen erreicht
zu haben

Aber auf welchem Gebiet ſollte der Kampf ausgefochten
werden

Gemeinſam mit ſeinem Bruder der ſeine Rachegefühle
ehrlich theilte berieth er dieſe Frage und ſie kamen zu der
Ueberzeugung daß kein Ort geeigneter dafür ſei als die
Gegend von Roiſſy ihrem nunmehrigen Eigenthum Zudem
kannte Touſſaint Vardon der ehemalige Wilddieb von Va
renne dort auf fünf Meilen in der Runde jeden Buſch und
Strauch jeden Winkel und jede Unebenheit des Bodens er
war alſo der beſte Führer

Der Weg von Roiſſy nach Varenne beträgt vier Meilen
und läuft faſt gänzlich durch große Waldungen Die Gegend
zwiſchen den beiden Schlöſſern war ziemlich menſchenleer
da die Gutsherren den ihnen gehörigen Theil ausſchließlich
den Zwecken der Jagd widmeten

Um von einem Beſitzthum zum anderen zu gelangen
mußte man durch einen dichten Wald in deſſen Mittelpunkt
ſich auf einer kleinen Lichtung die Ziegenhütte und nicht weit
davon die unheimliche Schenke von Lafouille Zum Stell
dichein der Kaninchen befand

Der Marquis de Parſay der hartnäckige Bewerber um
Marcella Raynaud s Hand beſaß zwei Meilen von Roiſſy
entfernt ein kleines Jagdſchloß wohin er ſich ſtets begab
wenn er wußte daß der Baron ſich mit ſeiner Familie in
Varenne aufhhjielt

Es war ein einfaches aus Backſteinen erbautes Haus
inmitten eines kleinen Gehölzes und hatte für Chriſtian kein
weiteres Jntereſſe als daß es ihm geſtattete ſeiner An
Srga nahe zu ſein deren mehr ſcheinbare als wirkliche

leichgiltigkeit ihn durchaus nicht entmuthigte Die un
erſchütterliche Beharrlichkeit dieſes Hünen ſeine treue Freund
ſchaft gegenüber dem zarten launenhaften Weſen das ſich
Marcella Raynaud nannte hatte etwas geradezu Rührendes
er ſchien nur von dem Wunſch beſeelt zu ſein ſie beſchützeun

Jm Graben längs
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Seite 2 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Januar Nr 3zaubert ihm furchtbare Erinnerungen vor die Augen und finſtere
Geſtalten ſieht er an den Wänden der prächtigen Säle dahin
huſchen die er einſam durchwandelt Wenige Würdenträger ge
nießen eines geringen Maßes von Vertrauen keiner iſt ſicher daß
nicht über Nacht die Ungnade des kaiſerlichen Herrn ihn trifft

Wille des Zaren feſſellos und kaum eine SchrankeMächtig iſt der
kennend und dieſer mächtige Zar ſieht ſich ſtündlich von Gefahren
umgeben und er muß zagen ſich ſeinem Volke zu zeigen

Nicht die verfolgten Deutſchen in Rußland nicht die vertriebenen
Juden ſind es welche bei dieſen Verſchwörungen betheiligt ſind
welche Pläne erſinnen gegen das Leben des Zaren die echten

Kinder des Zaren ſind es welche das Grauen auf die Wege
Väterchens bannen Von dem Gipfel ſeiner Macht blickt der

Zar in einen furchtbaren Abgrund Der Zar iſt verſchloſſen
Niemand kennt ſeine Pläne ſeine Gedanken Niemandem vertraut
er welche Empfindungen die neueſten Attentate in ihm wecken der
Zar iſt unumſchränkt und nur ſich ſelbſt legt er Rechenſchaft über
ſeine Thaten Denkt er daran daß ſeine Macht nicht im Stande
iſt die Hungersnoth aus den Grenzen des Reiches zu verjagen
daß das alte ſtarre despotiſche Regiment ſein ganzes Reich ver
wüſtet daß die Tyrannei es in den Grundveſten erſchüttert Die
letzten nihiliſtiſchen Proklamationen fordern eine Aenderung der
Regierungsform Die Nihiliſten appelliren an die Banern ſie
tragen die Lehren des gewaltſamen Umſturzes auf das flache Land
die Hungersnoth hat die ruſſiſchen Bauern welche bisher ſtets mit
dem Spruche Der Himmel iſt hoch und der Zar iſt weit mit
verblüffender Demnth die ſchwerſten Heimſuchungen des Schickſals
ertragen haben aus ihrer Sanftmuth und ihrem Stumpfſinn auf
gerüttelt der Hunger hat ſie zum Nachdenken gebracht und die
Verzweiflung treibt ſie in die Arme der Nihiliſten Die ruſſiſche
Regierung hat Geld zur Verfügung ſo wird aus Petersburg ver
ſichert der ruſſiſche Kriegsminiſter hat trotz Mißernte und Hungers
noth die Rüſtungen nicht vertagt alle Welt weiß aber daß in
nicht zu ferner Zeit Rußland wieder ein Anlehen wird aufnehmen
müſſen Mißernte Hungersnoth Geldmangel und Verſchwörungen

das ruſſiſche Reich gleicht dem Perron der Abfahrtshalle in
Gatſchina es iſt unterwühlt und plötzlich bricht der Boden ein
und ein furchtbarer Abgrund thnt ſich auf Rußland hat
rieſige Hilfsmittel das ruſſiſche Land und das ruſſiſche Volk ver
mag der Ungunſt der Natur zu trotzen und es vermag auch eine
ſchädliche unheilvolle Politik es vermag auch Aufſtände und Re
volutionen zu überſtehen die Träger des herrſchenden Syſtems in
Rußland ſollten aber die Mahnung die in den letzten Ver
ſchwörungen und Attentaten enthalten iſt nicht überſehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Januar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar unternahm am frühen Sonnabend Morgen eine gemeinſame
Spazierfahrt durch den Berliner Thiergarten worauf der Kaiſer
im Auswärtigen Amte Konferenzen mit dem Staatsſekretär von
Marſchall und dem Reichskanzler Grafen v Caprivi hatte Nach
dem Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Monarch mit dem Chef
des Großen Generalſtabes Grafen von Schlieffen und dem Kultus
miniſter Graf Zedlitz Trützſchler Abends um 6 Uhr fand eine
größere Tafel zu Ehren der kommandirenden Generale der deutſchen
Armee ſtatt Heute Vormittag beſuchte das Kaiſerpaar den Gottes
dienſt im Dome Alsdann fuhr der Kaiſer bei dem ſächſiſchen
Geſandten Grafen Hohenthal und dem italieniſchen Botſchafter
Grafen Launay vor und empfing den britiſchen Botſchafter Lord
Malet in Privat Andienz Mittags empfing der Kaiſer die aus
Halle eingetroffene Deputation der Salzwirker Brüder
ſchaft welche auch in dieſem Jahre dem Monarchen die Glück
wünſche der Brüderſchaft und die üblichen Nenujahrsgeſchenke über
brachte Nachmittags machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine
Spazierfahrt

Folgende Feſtlichkeiten werden ſicherem Vernehmen
nach im Laufe des diesjährigen Karnevals am Königlichen Hofe
ſtattfinden Sonntag den 17 Jannar Feier des Krönungs und
Ordensfeſtes am Montag den 18 Jannar Kapitel des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler Donnerstag den 21 Januar Kour
Mittwoch den 27 Jannar Feier des Geburtstages des Kaiſers

3 Februar großer Ball im königlichen SchloſſeMittwoch den
Mittwoch den 17 Febrnar kleiner Ball im königlichen Schloſſe
und am Mardigras Dienstag 1 März großer Ball tm Berliner
königlichen Schloſſe

Die Offiziere der deutſchen Armee ſollen nach
dem Wunſche des Kaiſers auf jedem Platz auf den ſie berufen
werden auch voll und ganz ihre Schnldigkeit thun alſo auch im
Ballſaal Wenigſtens deutet eine Aenßerung des Monarchen
darauf hin welche derſelbe am erſten Weihnachtsfeiertage nach
Schluß des Gottesdienſtes beim Verlaſſen der Garniſonkirche in
Potsdam gethan haben ſoll und die nunmehr viel beſprochen wird
Der Kaiſer ließ nämlich wie es heißt die Kommandeure der

Potsdamer Regimenter an ſich herantreten und ſagte zu ihnen
Sagen Sie Jhren Herren Offizieren daß diejenigen welche nicht

tanzen können die Hofbälle nicht beſuchen ſollen

Die Führung der Geſchäfte des Heroldsamtes
mit welcher dereinſt Graf Stillfried Alcantara und ſeit deſſen
Tode der OberCeremonienmeiſter Graf zu Enlenburg einſtweilen
betraut war iſt da Letzterer durch ſeine anderen umfaſſenden
Amtspflichten völlig in Anſprnch genommen iſt vom Kaiſer nun
mehr dem Kommandanten ſeines Hanptquartiers General Lieute
nant v Wittich übertragen worden

Der Rücktritt des Grafen Schuwalow vom Ber
liner Botſchafterpoſten iſt bekanntlich während der letzten Jahre
ſehr oft angekündigt worden ohne Beſtätigung zu finden Jn
Wirklichkeit hat Graf Schnwalow wie man annimmt aus per
ſönlichen bezw ſeine Fa milienverhältniſſe betreffenden Gründen
wiederholt um ſeinen Abſchied gebeten jedoch regelmäßig eine ab
ſchlägige Antwort erhalten Jetzt hat derſelbe ernſte Ausſichten
auf den Poſten des Generalgouverneurs von Moskau

Der Pariſer Berichterſtatter der Times hält
wie wir im Sonntag Morgenblatt bereits mittheilen konnten
ſeine für falſch erklärte Meldung daß zwiſchen Deutſchland
und Rußland Unterhandlungen bezüglich Beitritts Rußlands
zu den neuen Handelsverträgen ſchweben aufrecht und
fügt hinzu die erſte Sitzung bei den Verhandlungen hätte am
26 December ſtattgefunden und die zweite wäre auf den 4 d M
anberaumt Das Wolffſche Bureau iſt in der Lage zu erklären
daß weder eine ſolche Sitzung ſtattgefunden hat noch
in Ausſicht genommen iſt da die Frage der Herabſetzung
a ruſſiſchen Grenzzölle überhaupt nicht auf der Tagesordnung

eht

Eine lebhafte Agitation der dentſchen Schutz
zöllner macht ſich bemerkbar Dieſelbe arbeitet auf eine mög
liche Herabſetzung der durch die Handelsverträge er
reichten Ergebniſſe hin und möchte am liebſten die Annahme
des ſchweizeriſchen Handelsvertrages im Reichstage
vereiteln Man iſt darauf vorbereitet Vertreter dieſer Richtung
im Reichstage auftreten zu ſehen indeſſen wird ihr Bemühen
vergeblich ſein da die Annahme des ſchweizeriſchen Vertrages
mit derſelben Mehrheit wie ſie die übrigen Verträge gefunden
geſichert iſt

Der preußiſche Kultusminiſter hat an die Be
zirksregiernngen einen Erlagß gerichtet in welchem er beſtimmt daß
als Dienſtzeit im Sinne des 8 3 des Geſetzes vom 6 Juli 1885
betreffend die Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Volksſchulen auch das mit Genehmigung
der Schulaufſichtsbehörde thatſächlich erfolgte Funktioniren als
Lehrer an einer öffentlichen Volksſchule vor Erlangung der for
malen vom Beſtehen der angeordneten Prüfung abhängigen An
ſtellungsfähigkeit im Schuldienſte anzuſehen iſt

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichs
tag s beantragt die Abſtimmung über die Giltigkeit der Wahl
des Abg Scipio im 6 Wahlkreiſe des Großherzogthums Heſſen
bis zum Eingang weiterer Ermittelungen auszuſetzen dagegen
die Wahl des Abg Grafen von Saldern Ahlimb 2 Pots
dam für giltig zu erklären

Der deutſche Handelstag wird bekanntlich über die
im Reichstage noch zu erledigende Vorlage über die Tele
graphen u ſ w Anlagen verhandeln und einen Bericht des
Dr Siemens darüber hören In einzelnen Parteien des Reichs
tages ſoll man dieſem Bericht mit Spannung entgegenſehen und
ſich anch ſonſt auf die Stellung des Handelstages zu dem Geſetz
berufen wollen

Der Welt Ausſtellung in Chicago wird wie
in den induſtriellen und künſtleriſchen Kreiſen ſo auch ſeitens der
deutſchen Land wirthſchaft ein wachſendes Intereſſe ent
gegengebracht Namentlich in SchleswigHolſtein Oldenburg und
Oſtpreußen beſteht die Abſicht Rindvieh und Pferde und zwar
insbeſondere vorzügliches Zuchtvieh nach Chicago zu entſenden
Da überdies auch Sämereien land wirthſchaftliche Maſchinen
Weinban und Gartenban in Chicago vertreten ſein werden ſo
dürfte die deutſche Abtheilung ein ziemlich vollſtändiges Geſammt
bild unſerer Landwirthſchaft enthalten

Die Geſundheit des Majors von Wißmann
iſt laut ren Nachrichten aus Egypten nunmehr ſo weit
wieder hergeſtellt daß er ſich entſchloſſen hat bereits Ende Mai
oder Anfang Juni die Durchführung der Dampfertrans
port Expedition nach dem Viktoria Nyanza zu unter
nehmen Herr von Wißmann ſoll ſich wohler fühlen als ſeit
Jahren ja er ſoll in Freundeskreiſen geänßert haben er fühle ſich
wieder ſo kräftig und friſch wie am Anfang ſeiner afrikaniſchen
Laufbahn So darf man denn hoffen daß das aufgeſchobene
Dampferunternehmen von Herrn von Wißmann mit gewohnter
Energie zu glücklichem Ende geführt werden wird

Die preußiſchen Hauſirgewerbetreibenden be
reiten dem Vernehmen nach eine Jmmediat Eingabe an den

zu dürfen und durch ſeine Liebe ſeine Geduld ihr Herz zu
gewinnen

Am Morgen nach dem Verhör mit Cabirol hatten die
Brüder von Mareilles mit Tonſſaint Vardon Rath gehalten
Sie wünſchten ſchleunigſt zu handeln Jean beſonders drängte
zur Eile ſo lange er ſein Weib und ſein Kind in den
Händen des Baron Raynaud wußte konnte er eine geheime
Angſt nicht unterdrücken Er fürchtete daß der Baron nach
dem er in einem Augenblick der Selbſtvergeſſenheit das Ge
ſtändniß ſeiner Schuld abgelegt hatte um den Widerſtand
ſeiner Frau zu beſiegen bald genug ſeine Schwäche bereuen
würde und wer konnte ſagen zu welchen Gewaltthätigkeiten
welchen Handlungen Helenen gegenüber er ſich dann hin
reißen laſſen würde

Und noch etwas Anderes erregte Beſorgniß in ihm Ca
birol hatte ſich ſeit dem Verhör nicht mehr gezeigt Was
war aus ihm geworden

Nachdem er an ſeinen Mitſchuldigen Verrath geübt
konnte er nicht dies auch umgekehrt gegen den Grafen gethan
haben

Sauvagnat ſtellte die genaueſten Nachforſchungen nach
dem Verſchwundenen an er war nirgends zu finden nirgends
geſehen worden und ſeine Stelle in der Agentur Pidoux
nahm bereits ein Anderer ein

Das war ſehr ernſt ſehr verdächtig
Man beſchloß daher unverzüglich nach Roiſſy abzureiſen

und gewaltſam die Entſcheidung herbeizuführen
Toſſaint Vardon triumphirte er war glücklich den Haß

ſeines Leidensgefährten gegen den gemeinſamen Feind ſo
mächtig hervorbrechen zu ſehen und mit geheimer Freude
lauſchte er den Worten des Grafen der ihm ſeine Abſichten
anvertraute

Die beiden Schurken Fulgence Gaillard und Pidoux

treten aber welche Qualen welche Marter ſollte er erſinnen
um ſich an dem Baron Raynand zu rächen

Touſſaint lachte höhniſch über die Rathloſigkeit des
Grafen er wäre nicht in Verlegenheit geweſen er wußte
eine Tortur weigerte ſich aber ſie zu nennen Und in der
That der Gedanke des ehemaligen Wilddiebes war ſo
grauſam ſo entſetzlich daß er ihn gar nicht auszuſprechen
wagte theils aus Furcht dem entrüſteten Widerſpruch ſeines
Herrn zu begegnen oder gar an der Ausführung ſeines
Planes gehindert zu werden Und doch fand er dieſen noch
nicht einmal grauſam genug um ſeinen Haß zu ſtillen wenn
er ſeiner verlornen Braut gedachte die ſich von Noth und
Verzweiflung getrieben auf dem entſetzlichen Markt von
Paris feilbieten mußte um ihre todtkranke Mutter ernähren

zu können
Beſtändig dachte er an ſie ſah er ſie an jenem dunklen

Winterabend im zitternden Schein der Gaslaterne auf dem
einſamen Quai wie ſie ſeinen Hals umſchlingend mit
ſchluchzender Stimme murmelte Sage liebſt Du mich
wirklich noch Und als er ſie dann zum Zeichen der Ver
ſöhnung in ſeine Arme geſchloſſen da war ſie ihm plötzlich
entſchlüpft und hatte ſich in den Fluß geſtürzt deſſen dunkle
Gewäſſer hoch aufſpritzten und ſich dann über ihrem Opfer
ſchloſſen Nie nie würde er dieſen Anblick vergeſſen

Wenn Sie ihm verzeihen hatte er zu dem Grafen
geſagt ich würde Sie verfluchen

Und Jean hatte ihm darauf feſt die Hand gedrückt und
einfach erwidert Sei unbeſorgt

Fortſetzung folgt

neneWetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 Jannar

wollte er einerlei auf welche Weiſe wie giftige Reptile zer
Bei Weſtwind fühles veränderliches Wetter zunächſt

Kaiſer vor worin ſie den kaiſerlichen Schutz gegen die beab
ſichtigte Beſchränkung ihres Gewerbebetriebes erbitten wollen

Jm Königreich Sachſen iſt der Finanzminiſter von
Thümmel welcher an Stelle des verſtorbenen Kultusminiſters
von Gerber zum Vorſitzenden des Staatsminiſterinms ernannt
worden iſt jetzt auch mit dem Vorſitz unter den in e vangelicis
beauftragten Miniſtern betraut welch letztere da der ſächſiſche Hof
katholiſch iſt die Rechte der Krone in Sachen der proteſtantiſchen
Kirche wahrzunehmen haben

Dresden 3 Jannar Einem heute früh 8 Uhr ausgegebenen
Bulletin zufolge ſind bei dem Prinzen Georg geſtern noch in
ſpäter Abendſtunde Erſcheinungen eingetreten welche auf eine
wiederkehrende Thätigkeit des Darmes hinwieſen Der Prinz hat
die Nacht zwar nicht gut verbracht auch ſei immer noch Fieber
38,7 vorhanden jedoch ſei zu hoffen daß die bis vor Kurzem

beſtandene Gefahr nunmehr beſeitigt ſei
Auerbach 3 Januar Durch Beförderung des Ab

geordneten Landgerichtsdirektor Kurtz in Dresden zum vortragenden
Rath im ſächſiſchen Juſtizminiſterium iſt das Reichstags
mandat im 22 fächſiſchen Wahlkreis Kirchberg Auerbach
erloſchen Herr Kurtz deutſchkonſ der den Wahlkreis ſeit 1887
vertrat erhielt bei der letzten engeren Wahl 12 407 gegen 11799
ſozialdemokratiſche Stimmen Die Sozialdemokraten werden ohne
Zweifel alle Anſtrengungen machen dieſen bereits beſeſſenen für
ſie günſtigen Wahlkreis zurückzuerobern

Hannover 3 Jannar Hier nimmt man mit Beſtimmt
heit an daß der Rücktritt des Generals Bronſart von
Schellendorf vom Kommando des X Armeekorps erſt am
1 März erfolgt Der Rücktritt des im beſten Mannesalter
ſtehenden Offiziers wird den H zufolge lediglich mit der
ſchweren Krankheit ſeiner Gemahlin erklärt welcher Herr von
Bronſart das Opfer bringt

Hildesheim 3 Januar h findet die Stichwahl
im Reichstagswahlkreis Hildesheim zwiſchen dem nationalliberalen
Kandidaten Sander und dem klerikalwelfiſchen Bauermeiſter
ſtatt

Soeſt 3 Januar Das hieſige Prediger Seminar
für welches im Etat 1891/92 eine Summe ausgeworfen war wird
innerhalb der nächſten Monate eröffnet werden

Stuttgart 3 Januar Das Königspaar beabſichtigt
im Laufe dieſes Monats noch vor dem angekündigten Beſuche in
Berlin auch Beſuche bei dem Prinzregenten von Bayern in
München und bei dem öſterreichiſchen Hofe in Wien abzuſtatten

Oeſterreich lingarn
Wien 3 Januar Die Deputation von Offizieren

des dem Kaiſer Franz Joſeph verliehenen ſächſiſchen Ulanen
Regiments iſt hier eingetroffen und wird heute vom Kaiſer in
Audienz empfangen werden

Die beiderſeitigen Regierungen werden den Parlamenten
demnächſt eine Vereinbarung mit der deutſchen Regierung
unterbreiten wonach Oeſterreich gegen die Verpflichtung Deutſch
lands zur Einſchmelzung der eingelöſten Vereinsthaler letzterem
den Unterſchied zwiſchen dem Silberwerth und dem Münzwerth
vergütet Die Vergütung dürfte ungefähr vier Millionen
Mark betragen

Peſt 3 Januar Nach den Provinzberichten der Ober
geſpane an die Regierung dürfte die Regierungspartei bei
den nächſten Wahlen eine größere Mehrheit als bisher erlangen

Der Roſenauer Biſchof Dr Schopper erließ einen
Hirtenbrief in welchem er r nur ſolche Abgeordneten
zu wählen die ſich ſchriftlich zu den katholiſchen Forderunekennen Damit ſcheint die ultramontane Parole für die Wah

ausgegeben zu ſein
Aus Voitsberg Steiermark wird gemeldet daß unter

den Bergarbeitern der Gruben Voitsberg Köflacht ein
Strike ausgebrochen iſt

Jtalien,
Rom 3 Januar Die Gruppe der äußerſten Linken

hat offiziell ihren Anſchluß an die konſtitutionelle Oppo
ſition unter Zanardelli und Crispi angekündigtz
Dieſer Beſchluß wird durch den Hinweis auf die wirthſchaftlich
Kriſis und die Nothwendigkeit ſozialer Reformen begründet welche
die Frage der Regierungsform in den Hintergrund drängten

eitalieniſch ſchweizeriſchen Handelsvertrags
Verhandlungen beginnen morgen in Zürich Man hofft hier
den Vertrag Mitte Januar nunterzeichnen zu können

Das Befinden des an der Jnfluenza erkrankten Kardinal
ſtaatsſekretärs Nampolla hat ſich gebeſſert

en
len

Frankreich
Paris 3 Januar Es verlautet Ribot habe in einer

Note an Bulgarien die Zurücknahme der Ausweiſung
Chadournes verlangt und erklärt er werde wenn Bulgarien
von der Pforte zur Gewährung der geforderten Genugthuung
nicht verpflichtet werde die Hilfe der Berliner Signatarmächte
anrufen

Ein Theil der Fiakerkutſcher der Compagnie urbaine
erklärte den Strike

Die Arbeiter Syndikate projektiren für Februar
einen Kongreß in St Etienne um eine Föderation der dreizehn
beſtehenden Arbeitsbörſen zu organiſireu

Belgien
Brüſſel 3 Jannar Der König erörterte beim Neu

jahrsempfange die Frage der Verfaſſungsreviſion Belgien
ſagte er hätte ſeit ſeinem Beſtehen das ſeltene Glück ſich ſelbſt
zu regieren ohne jemals die Jntervention eines ſeiner Nachbarn
zu provoziren Belgien verdanke dies ſeiner weiſen Verfaſſung
aber er ſei kein Fetiſchanbeter und geſtehe zu daß die Noth
wendigkeit einer Ausdehnung des Stimmrechts ſich gebieteriſch
geltend mache er halte die Reviſion mehrerer Artikel der Ver
faſſung für geboten Der König betonte heſonders daß neben
den politiſchen Reformen auch dringende e

e en nöthig ſeien mit deuen man ſich ernſtlich beſchäftigen
müſſe

Großbritannien
London 3 Jannar Einer Meldung aus Gibraltar

zufolge empörten ſich Stämme in der Nachbarſchaft von
Tanger gegen den Sultan von Marocco Ein britiſches
Kanonenboot ſowie das Schklachtſchiff Thunderer gingen von
Gibraltar nach Tanger ab

Aus dem Gebiete des Bahr el Gazal auf dem Wege vom
Congo neu eingegangene Nachrichten beſagen daß die Lage am
Bahr el Gazal ſehr ungünſtig ſei und daß unausgeſetzt Kämpfe
zwiſchen den Mahdiſten und den Häuptlingen der Eingeborenen
ſtattfinden Anſcheinend verlieren die Mahdiſten an Gebiet ihr
Einfluß ſcheine abzunehmen

Von Samoa iſt in Sydney die Nachricht eingetroffen
daß es auf den Jnſeln jeden Augenblick zu einem offenen Auf
ſtande kommen könne 200 Krieger des Königs Malietog
rückten auf das Dorf Lumu vor um die Anhänger Mataafa s

noch mit Neigung zu Niederſchlägen
zu vertreiben die ſich gegen den König erhoben hatten Die Auf
ſtändiſchen litten jedoch an Munitionsmangel
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Nr 3 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Januar Seite 3Nußland
Petersburg 3 Januar Laut Meldungen ans Sebaſtopol

ſind innerhalb der letzten vierzehn Tage zwei Jufanterie
Diviſionen nach der öſterreichiſch ruſſiſchen Grenze
dirigirt worden Beinahe 90,000 Mann ſind ſeit dem Monat
Auguſt an der Grenze zuſammengezogen und täglich treffen noch
Verſtärkungen ein

Orient
Belgrad 3 Januar Der dentſche Geſandte Graf

Bray Steinburg erhielt heute ſeine Ernennung zum Ge
ſandten in Liſſabon An ſeine Stelle kommt der Liſſaboner Ge
ſandte hierher

Bukareſt 3 Januar Der König und der Thron
folger begaben ſich heute zu einem vierzehntägigen Beſuche der
Königin nach Pallanza

Sofia 3 Januar Grekow überreichte geſtern dem
türkiſchen Kommiſſar eine Denkſchrift in der betont ward die
Verträge verliehen Bulgarien das Ausweiſungsrecht Bul
garien habe demnach weder die beſtehenden Verträge noch die
Kapitulationen verletzt

Konſtantinopel 3 Januar Die Pforte ſuchte durch die
Berliner Botſchaft beim Kaiſer um Erſatz für den Major
Steffen an

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Januar
Steuererklärnngen Heute beginnt die Friſt von 14 Tagen

4 bis einſchließlich 20 Januar 1892 innerhalb welcher zum erſten
Male die Steuererklärungen an die Veranlagungscom
miſſionen einzureichen ſind Wir wollen nicht unterlaſſen diejenigen
unſerer Leſer die zur Abgabe von Steuererklärungen auf Grund des
g 24 des neuen Einkommenſteuergeſetzes verpflichtet ſind auf den
Beginn dieſer Friſt beſonders aufmerkſam zu machen Die Steuer
erklärungen ſind auf beſtimmten Formularen bei dem Vorſitzenden der
Veranlagungscommiſſion ſchriftlich oder zu Protokoll unter
der Verſicherung abzugeben daß die Angaben nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind Wer die
Friſt verſäumt und die ihm obliegende Steuererklärung nicht ab
giebt verliert die geſetzlichen Rechtsmittel gegen ſeine Einſchätzung für
das am erſten April beginnende Steuerzahr ſofern nicht Umſtände
dargethan werden welche die Verſäumniß entſchuldbar machen Wird
er von der Veranlagungscommiſſion erinnert und leiſtet er auch dieſer
Aufforderung keine Folge ſo hat er neben der veranlagten
Steuer einen Zuſchlag von 25 Procent zu zahlen und
außerdem die durch ſeine Unterlaſſung dem Staate entzogene Steuer
zu entrichten Wiſſentlich unterlaſſene oder unrichtige An
gabe von ſteuerpflichtigem Einkommen zieht harte
Strafe den 10fachen Betrag der geſchehenen oder beabſichtigten
Unterſchlagung nach ſich

Stadttheater Ernſt Poſſart deſſen Gaſtſpiel nur drei
Abende umfaſſen wird ſpielt morgen den König Richard III
am Donnerstag den König Lear und am Sonnabend als letzte
Gaſtrolle den Byron ſchen Manfred Am Mittwoch findet eine Auf
führung von Lortzing s Oper Der Waffenſchmied mit Herrn
Keller in der Titelrolle ſtatt

Thalia Theater Kaiſerſäle Dem geſtern zahlreich erſchienenen
Publikum wird die Großſtadtluft wohl recht gut bekommen ſein
wenn man nach der heitern Stimmung während der Aufführung dieſes
reizenden Schwankes von Oscar Blumenthal und Guſtav Kadelburg
urtheilen darf Es iſt in der That ein echter und guter Schwank
zwar leichte Waare aber von hinreißender Luſtigkeit Temperament
und Witz Kurz geſagt handelt es ſich darum wie die Kleinſtädter
erſt voller Vorurtheile gegen die Bewohner der Großſtadt dieſelben
auch für rechtliche Leute ergchten ihr Leben und Treiben kennen lernen
und zuletzt ſelbſt zur Großſtadt reifen Als Kleinſtadt gilt Ludwigs
walde während Berlin die Großſtadt iſt Jn dem Schwanke iſt be
ſonders gut das verknöcherte Spießbürgerthum mit all ſeinen Ver
ſchrobenheiten gezeichnet mit ſeiner Klatſchſucht ſeiner Eingebildetheit
aber auch ſeiner Gutmüthigkeit Die beiden Vertreter der Großſtadt
ein Jngenieur und ein angehender Gigerl zeigen auch wie in der
Großſtadt ebenſo wie in der Kleinſtadt ein ſtrebſamer braver Menſch
nur Achtung und Liebe ſich erringen kann Die Darſteller waren
durchweg gut ſowohl der alte Fabrikant Martin Schröter Herr Fritz
Helmerding der gute gemüthliche Doktor Cruſius Herr Emil
Weißenturn eine hoch vriginelle Leiſtung der allweiſe Rektor
Arnſtedt Herr Richard Mayer nicht zum mindeſten der Jngenieur
Fritz Flemming Herr Emil Meßthaler und der blaſirte Salon
menſch Bernhard Grempe Herr Eduard Schweinitz als auch die
Damen Frieda Bock Schröters Tochter Sabine eine anmuthige Er
ſcheinung mit wohlklingendem einſchmeichelndem Organ Erna Gru
nert Frau des vielbeſchäftigten Rechtsanwalts Lenz Herr Ludwig
Mäder ferner der kurirte Hausdrache Frau Dr Cruſius Margarethe
Billé Klatſchbaſe Arnſtedt Elſe May und auch das Dienſtmädchen
Martha Clara Blancheé Sie alle Herren wie Damen vereinigten
ſich zu einem prächtigen Enſemble das gewiß bei allen Beſuchern einen
dauernden Eindruck hinterlaſſen wird

Beinahe erſtickt Zu dem unter vorſtehender Spitzmarke bereits
in unſerer geſtrigen Morgenausgabe gemeldeten Vorfalle in dem Grund
ſtücke Hirtengaſſe 13 erfahren wir heute noch daß eines der beiden
Kinder ein dreijähriger Knabe der durch leichtfertiges Spiel mit
Streichhölzchen den Brand verurſacht hatte bereits geſtern Abend in
der Königl Klinik hierſelbſt an den Folgen der Einathmung von Rauch
verſtorben iſt trotzden er noch am Morgen einer Operation unter
zogen worden war Der einjährige Säugling welcher in demſelben
Zimmer in dem bereits brennenden Kinderwagen gefunden wurde be
findet ſich noch am Leben

Jugendliche Uebelthäter Die Gebrüder K von hier 15 und
13 Jahre alt bettelten in den letzten Tagen öfter im Verkaufslokal des
Bäckermeiſters K in der Fleiſchergaſſe Bei dieſer Gelegenheit paßten
ſie den geeigneten Zeitpunkt ab um aus dem Laden eine Stolle zu
entwenden es wurde aber der Diebſtahl noch rechtzeitig durch die
Tochter des Meiſters bemerkt worauf der Dieb der jüngere die
Stolle wegwarf und davonlief Der ältere Bruder wurde feſtgehalten

b Bad Die hieſige Eiſenbahn Centralwerkſtätte errichtet
für ihr Beamten und Arbeiterperſonal eine große Badeanſtalt mit
Douchen Wannen und Dampfbädern Für kranke Mitglieder ſollen
die Bäder auf ärztliche Verordnung unentgeldlich verabfolgt werden
wohingegen für gewöhnlich ein ganz geringer Beitrag für die Benutzung
der Anſtalt erhoben werden ſoll

Kleiner Brand Am Sonnabend Abend hatte ſich im Grund
ſtück Cafs Monopol Ruß in einem der großen zur Heizung für das
electriſche Licht gehörigen Schornſteine entzündet Die Feuerwehr war
ſchnell zur Stelle revidirte ſämmtliche Wohnungen leinte den Schorn
ſtein mittelſt Kehrzeug ab und entfernte den Ruß

Das Heideprinzeßchen von E Marlitt iſt der auf unſer
letztes Preisräthſel ausgeſetzte Preis und nicht wie ein unliebſamer
Schreibfehler verurſacht hat Das Haideröschen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Thegter 2 Januar Roderich Heller Schwank

in 5 Akten von Franz v Schönthan Schönthan s heitere
Muſe hat ſchon viele frohe Stunden geſchaffen und ſo ging auch der
Schwank von herzlichem Gelächter begleitet über die Bühne und erfüllte
ſeinen Zweck harmlos zu unterhalten vollſtändig Als ein Verdienſt
muß es betrachtet werden daß wirklich nur die tollſte Laune waltet
und durchaus nichts Obſeönes Zweideutiges vorkommt Der eigent

liche Kernpunkt der Handlung iſt die noch aus früheſter Jugendzeit
datirende Schwärmerei Noricas der Gattin des Fabrikanten Groller
für den Dichter Roderich Heller den ſie jedoch ſeit 25 Jahren nicht
geſehen hat Der biedere Groller ärgert ſich darüber daß die Werke
des Gefeierten auf den er eiferſüchtig iſt den Bücherſchrank füllen und
auf jedem Tiſch zu finden ſind er geräth in komiſche Wuth und Ver
h über die Citate welche ſeine Frau ſo gerne gedraucht und
ie ſtets den Gedichten Hellers entlehrt werden Als nun der Redak

teur der Tages Chronik den Fabrikanten beſucht ſeine Stimme für die
bevorſtehenden Wahlen zu gewinnen ſucht und als Wahlkandidaten
eben jenen Dichter vorſchlägt erklärt Groller daß er im Gegentheil
alles aufbieten wird um den Plan ſcheitern zu machen Hiergegen
ergreift ſeine Frau mit Begeiſterung den Gedanken für den Jugend
freund zu wirken So agitirt denn das Ehepaar Groller eifrigſt für
und gegen Hellers Wahl bis Norieg den einſt Geliebten in der
Redaktion der Tages Chronik trifft und nun vollſtändig enttäuſcht und
von ihrer Schwärmerei gründlich kurirt wird Aus dieſem Kern der
Handlung geht eine Reihe luſtiger Verwicklungen hervor die zum
Schluß eine nicht minder beluſtigende Löſung finden Das Stück iſt
geſchickt gearbeitet und gefiel ſehr gut An hervorragenden Rollen
enthält es nur drei Ulrich Groller deſſen Gattin Noricg und den
Redakteur Julius Hagedorn Dieſe ſind die eigentlichen Träger des
Erfolges um welche ſich die anderen Perſonen in mehr oder minder
wirkſamer Weiſe gruppiren Ganz vorzüglich und von wirklich un
widerſtehlicher Komik war Herr Schmidt Häßler als Groller
ſchon oft durch eine Miene oder Bewegung Stürme von Heiterkeit
erregend Sehr gut unterſtützt wurde er von Frau de la Chapelle
Norica die nur anfänglich in eiwas gar zu geſchraubtem Ton ſprach

und Herrn Eugen Schady den trefflichen Darſteller des Dr Hage
dorn Die Damen Greve und Schneider Selma und Roſa
boten wie ſtets Anerkennenswerthes Letztere weiß auch die kleinſten
Rollen mit anmuthigen und charakteriſtiſchen Zügen auszuſtatten
Frau Friedau Jeß hatte keine Gelegenheit hervorzutreten Herr
Doß ſchuf aus ſeinem Nieolas Mertelmeier eine recht originelle Figur
ebenſo Herr Schumacher aus dem Noderich Heller Die Herren
Bach Rudolf Häußler Erdmann Strauß Balzer Schir
mer Schauſpieler Eichſtädt und Funk Kommiſſär trugen das
Jhrige bei die Vorſtellung zu einer wohl abgerundeten zu machen wie
denn überhaupt das Zuſammenſpiel ſehr flott und lebendig war Der
Schwank dürfte ſich einige Zeit auf dem Repertoir halten

Kleine Chronik
Köpenick 3 Januar Eine Blutthat Jn ſeiner Grünauer

ſtraße 70 belegenen Wohnung iſt der Händler Joſef Biſte in der
Sylveſternacht er ſchlagen worden man vermuthet daß ein Raub
mord vorliegt weil bei der Durchſuchung der Wohnung durch die
Polizei Geld gar nicht vorgefunden worden iſt

Panſin Oſthavelland 3 Jannar Feuersbrunſt Eine
Schreckensnacht brachte das neue Jahr den Bewohnern unſeres Dorfes
Am Neujahrstage Abends 10 Uhr als allenthalben im Ort ſchon
nächtliche Ruhe eingekehrt war loderten die Flammen plötzlich
aus einer Scheune empor Der Sturm fachte dieſelben in unheim
licher Weiſe an eine ganze Seite des Dorfes ſchien gefährdet Unauf
haltſam dehnte ſich das Flammenmeer aus die Spritzen mehrerer
Dörfer welche allmählich zu Hilfe kamen waren faſt wirkungslos dem
furchtbaren Element gegenüber welches in den gefüllten Scheunen und
Wirthſchaftsgebäuden reichlich Nahrung fand Vier große Bauern
gehöfte ſind faſt total niedergebrannt Vieh konnte nur
wenig gerettet werden es ſind mehrere hundert Stück in den
Flammen umgekommen

Bremen 3 Januar Eiſenbahnunglück Der heute
Vormittag 10 Uhr 3 Min hier fällige Perſonen zug von Wilhelms
hafen ſtieß bei Wüſting mit einer leeren von Station Hude kommenden
Maſchine zuſammen welche fahrplanmäßig in Reiherholz zu kreuzen
hatte Der Führer der leeren Maſchine hatte das Halteſignal nicht
beachtet die Kreuzungsſtation durchfahren und war ſo dem von Station
Wüſting abgegangenen Perſonenzuge entgegen gefahren Der Führer
und Heizer der leeren Maſchine ſind todt Führer Heizer
Packmeiſter ünd Zugführer des Perſonenzuges ſind ver
wundet Von den Paſſagieren wurde Niemand verletzt

Apenrade 3 Januar Opfer der See Der hieſige
Dampfer Marie ſcheiterte an der chineſiſchen Küſte neun
Seeleute faſt ausſchließlich Deutſche ſind ertrunken

Crefeld 3 Januar Der Heiland Der hieſige ſocial
demokratiſche Agitator Karl Weſch macht in einer Geburts
anzeige in der Niederrheiniſchen Volkstribüne bekannt daß den Ge
noſſen in Geſtalt eines ihm am zweiten Weihnachtstage geborenen
Knaben der Heiland geboren worden ſei

Kreuzuach 3 Jannar Ein blutiges Neujahrsfeſt
bereitete wie wir im Sonntag Morgenblatt ſchon kurz berichteten der
Zimmermann Johann Mann ſich und ſeinen Kindern Mann ein
wüſter dem Trunk ergebener Menſch drang Freitag früh in die
Wohnung des Maurers Kleindienſt mit Revolver und Axt ein
feuerte ohne zu treffen auf den im Bette liegenden ſchwer erkrankten
älteſten Sohn Kleindienſt s und ſchlug auf die ihm entgegentretende
erwachſene Tochter des Kleindienſt mit dem Revolver ein ſodaß ſie
aus einer klaffenden Kopfwunde blutend zu Boden ſank Darauf verließ
Mann die Kleindienſtſche Wohnung und begab ſich in ſeine eigene Be
hauſung die er verſchloß und verrammelte Jmmerfort feuerke er nun
zum Fenſter hinaus Schüſſe ab Als er Schutzleute kommen ſah ſchoß
er noch einmal darauf wurde es ſtill Nachdem die Thür erbrochen
war fand man ihn mit zerſchmettertein Kopfe am Boden liegen neben
ihm eine Reiterpiſtole die er offenbar mit Waſſer geladen hatte da
der Kopf auseinandergeriſſen war und die Theile deſſelben im Zimmer
umherlagen Auch auf ſeine Kinder hatte Mann die Waffe gerichtet
die zwei jüngeren lagen aus mehreren Wunden blutend am Boden
während die beiden älteren unverſehrt waren Mann deſſen Frau
wegen Verwahrloſung ihres jüngſten Kindes gegenwärtig eine längere
Gefängnißſtrafe verbüßt hat offenbar in einem Anfalle von Säufer
wahnſinn gehandelt

Budapeſt 3 Januar Große Veruntreuungen Der
Oberkaſſirer der erſten vaterländiſchen Sparkaſſe Ludwig Piuſitſch
der auch Pächter des Volkstheaters war und im Rufe eines Millionärs
ſtand hat ſich geſtern früh in Maitzen erſchoſſen Am Neufahrs
tage pflegte die Kaſſenreviſion vorgenommen zu werden Es iſt feſt
geſtellt daß er große Veruntreuungen begangen hat daß aber
die Depots und das Einlagegeſchäft durch die Defraudation nicht berührt
werden ſondern daß letztere ausſchließlich das Privatvermögen der
Anſtalt betrifft Die Höhe der vernntreuten Summe wurde noch nicht
konſtatirt Dte Angelegenheit ruft ungeheure Senſation hervor Piu
ſitſch deſſen Vermögen auf Millionen geſchätzt wurde verwickelte ſich
in unglückliche Börſenſpekulationen Er verlor ſein ganzes
Vermögen und vergriff ſich an den Geldern der Sparkaſſe Man
ſpricht von einer Defraudation von 80,000 Gulden Der Andrang zu
den Kaſſen iſt groß Der Direktor der Sparkaſſe Steiger deſſen
Fahrläſſigkeit die Veruntreunng ermöglichte wird zurücktreten

Antwerpen 83 Jannar Kaum glauslich Bei Be
ſprechung der Dynamit Exploſion auf dem Schiffe Pilote hat
der Stadtrath Gittens folgende ſchier unglaubliche Mittheilung gemacht
Ein hieſiges Haus hatte vor wenigen Wochen in ſeinem Lager 600

Kiſten Dynamit davon 6 im Hausgange ein Fußtritt und halb Ant
werpen flog in die Luft Herr Gittens nannte den Namen des Hauſes
nicht um der gerichtlichen Unterſuchung nicht vorzugreifen Jn der
Stadt herrſcht furchtbare Aufregung über dieſe Mittheilung

London 3 Jannar Das vergiftete Hochzeitsmahl
Auf einem Hochzeitsmahle in Maſtertown wurden 30 Perſonen
vergiftet Zwei ſind geſtorben und die Anderen befinden ſich in
kritiſchem Zuſtande Es heißt daß urſprünglich ein Scherz beab
ſichtigt war und der Betreffende glaubte er habe Bitterſalz in den
Kuchen geſtreut

Newyork 3 Januar Die theuerſte Brücke der Welt
wird nach einigen Jahren den Verkehr zwiſchen den Städten Newyork
und Jerſey City vermitteln Am 30 December v J wurde hier der

Damen Mäntel u Jaquettes
Grundſtein zum Bau einer Eiſenbahnbrücke über den Hudſon Fluß

von der 67 Straße nach dem gegenüberliegenden Ufer New Jerſeys
gelegt Auf dem New Jerſey Ufer haben die Arbeiten ſchon begonnen
Der Bau wird 65,000,000 Dollars oder 260,000,000 Mk koſten

Vermiſchtes
Der Sylveſtertag der eine ſo wichtige Rolle im Reigen der

übrigen Tage des Jahres ſpielt beſaß früher die Bedeutung keines
wegs Recht und ſchlecht wie jedes andere Datum des chriſtlichen
Kalenders wär er der Erinnerung an einen frommen Mann geweiht
welcher ſich um die neue Lehre verdient gemacht hatte und führte deſſen
Namen Papſt Sylveſter I hatte einſt Konſtantin den Großen ge
tauſt und von ihm gewiſſermaßen als Lohn für dieſe Einführung in
das Chriſtenthum das Patrimonium VPetri alſo die Anfänge des
ſpäteren Kirchenſtgates geſchenkt bekommen Um ſo wichtiger war die
Rolle welche die Sylveſternacht im Volksglauben ſeit alten Zeiten
geſpielt Sie war eben ein Theil jener Feſtzeit welche die geſammten
deutſchen Stämme zu Ehren der Götter Walhalls um die Winter
ſonnenwende zu feiern pflegten Dies ſogenannte Julfeſt dauerte
12 Tage ſeine hohe feſtliche Bedeutung erhellt ſchon daraus daß
während dieſer Zeit für alle deutſchen Männer tiefer Friede geboten
war Jn den Nächten aber zumal in jener welche das alte Jahr vom
neuen ſcheidet kamen die Götter ſelber herab auf die Erde um zu
ſehen wie es um ihre Lieblinge die Menſchen beſtellt ſei Daher
datiren noch die vielen Volksbräuche denen wir in der Shylveſternacht
in Deutſchland begegnen Der Landmann umwickelt die Obſtbäume in
ſeinem Garten mit Stroh während ſeine Lippen Zauberformeln raunen
welche die Gunſt guter Gewalten herbeiflehen und böſe fernhalten ſollen
Wenn man in der Stadt Brandenburg die Bäume welche das letzte
Jahr keine Frucht trugen mit Geld beſchenkt das in die Rinde ver
ſteckt wird oder in das Geäſt der Wurzeln ſo iſt das eine Art Opfer
welches die naive Volksanſchauung den Naturmächten darbrachte So
iſt die Sylveſternacht für den uralten Glauben des Volkes beinahe
wichtiger als der Neujahrstag deſſen Bedeutung in kirchlicher Hinſicht
vornehmlich erſt in der neuen Lehre vom Chriſtenthum wurzelt

Ein Gauner vornehmen Schlages Namens Gompertz iſt
in Bordegaux verhaftet worden Jm Jahre 1889 war er Sekretär
des Direktors der Tramways in Paris Er mußte dieſe Stellung
man weiß nicht aus welchem Grunde verlaſſen Darauf begab er ſich
nach Rußland in der Hoffnung ſeine Talente in St Petersburg aus
nützen zu können Auf der Eiſenbahn machte er die Bekanntſchaft einer
ruſſiſchen Dame einer Madame Kahan der Gattin eines Kaufmanns
in St Petersburg Obwohl buckliger Geſtalt gewann er die Zuneigung
der Dame da er ſich als Graf vorgeſtellt hatte Jn St Petersburg
führte ſie ihn in ihre Familie ein und gab ihn ihrem Töchterchen zum
Lehrer Jm letzten Auguſt mußte ſich Herr Kahan fallit erklären
Gompertz ſagte ſeiner Gattin Retten Sie wenigſtens Jhr herrliches
Grundſtück in Schandau bei Dresden Treten Sie es mir durch einen
Scheinverkauf ab Jn meine Hände gelegt wird es denen Jhrer
Gläubiger entgehen Frau Kahan hatte die Schwäche ihre Ein
willigung zu dieſer Transaktion zu geben Der Akt wurde am 5 Au
guſt aufgeſetzt Das Beſitzthum hatte einen Werth von über 100000 Mk
Gompertz verließ ſofort St Petersburg und erklärte ſich zum wirklichen
Beſitzer der Villa er reiſte nach Schandau und verkaufte dort alles
Silberzeug Bilder und Möbel Er zog aus dieſem Verkaufe ungefähr
15 000 Mk Jm Ganzen belief ſich die Unterſchlagung alſo auf
115 000 Mk Dann floh er nach Bordeaux wo er ſich vor jeder
Gefahr ſicher glaubte Frau Kahan eilte ihm jedoch dorthin nach und
durch einen Zufall entdeckte ſie den Gauner deſſen Verhaftung ſie
ſofort bewerkſtelligte
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Telegramme und letzte Anchrichten
Depeſchen Burean Herold

D B H London 4 Jannar 8 Uhr 18 Min Vorm Die
Times meldet ans Wien Plener werde wahrſcheinlich zum

Präſidenten des öſterreichiſch ungariſchen Rechnungshofes er
nannt werden um der dentſchen Partei ein weiteres ſubſtantionelles
Zugeſtändniß zu machen Ferner berichtet der Pariſer
Korreſpondent der Times dem Kardinalerzbiſchofe Wiens
ſei es gelungen die Abneigung des Papſtes gegen einen Be
ſuch des öſterreichiſchen Kaiſers im Quirinal zu über
winden

Brüfſel 3 Januar Beim geſtrigen Neujahrsempfang
erklärte König Leopold gegenüber dem deutſchen Geſandten
die Annahme des deutſch belgiſchen Handelsvertrag
ſeitens des belgiſchen Parlaments für vollſtändig geſichert Die
Kammermehrheit für den Vertrag wird auf vierzig Stimmen geſchätzt

Der bekannte Profeſſor der Nationalökonomie Emile de Lave
leye iſt nach zweitägiger Jnfluenza Erkrankung geſtorben

Autwerpen 3 Januar Der Antwerpener Dampfer Nord
land bohrte an der belgiſchen Auſta den Dreimaſter Schild
wall in den Grund Auch der Dampfer erlitt Beſchädigungen
und mußte nach Vliſſingen zurückkehren

Paris 2 Janngr Der Kultusminiſter Fallières hat ver
fügt daß dem Biſchofe von Carcaſſone welcher ſich ohne miniſterielle
Erlaubniß nach Rom begeben hatte ein der Dauer ſeiner Ab
weſenheit aus der Dibceſe entſprechender Theil des Ge,halts ein
behalten werde Das Journal des Debats behauptet das
Gerücht in Betreff einer bevorſtehenden Reiſe der Zarin nach
Frankreich ſei vorläufig unbegründet die Regierung ſei von einem der
artigen Beſuche noch nicht verſtändigt worden Es ſei ungewiß ob die
Zarin überhaupt Rußland verlaſſen werde

Petersburg 3 Januar Ein Kreis hieſiger der beſten Geſell
ſchaft angehöriger junger Mädchen hat ſich nach dem Gouverne
ment Kaſan begeben um dort für kollektirte Summen Suppen
anſtalten für die Nothleidenden zu eröffnen und zu verwalten
Die Regierung hat die ſofortige Jnangriffnahme der Errichtung zahl

reicher Chauſſeen in den Gouvernements Kaſan Samara Penſa und
Saratow angeordnet

Kopenhagen 8 Januar Laut einer Meldung der Frankfurter
Zeitung von hier ſteht nunmehr feſt daß Kaiſer Wilhelm mit
Prin Heinrich an der goldenen Hochzeit des däniſchen Königs
paares Theil nimmt

Liſſabon 8 Januar Jn der Thronrede zur Eröffnung
der Kortes werden die ausgezeichneten Beziehungen zu allen Mächten
konſtatirt und hinſichtlich der Frage der Handelsverträge bemerkt
Portugal werde kein Zugeſtändniß machen ohne gleichwerthige Ver
günſtigungen zu erhalten Es würden Maßnahmen getroffen werden
um die Finanzverhältniſſe des Staates zu ordnen

Wafhington 2 Januar Die Schuld der Vereinigten Staaten
hat im Monat December um 1,758,140 Dollars abgenommen im
Staatsſchatze befanden ſich Ende December 757,300,432 Dollar

verkaufen wir der vorgerüchten Saiſon wegen Wrummer
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Großer Ausverkauf
Vor Beginn der Jnventur habe ich aus allen Lagern meines Geſchäfts einen großen Theil der Waaren

zu enorm niedrigen Preisem
n e gämzlichenm Ausver Kauf Zi geſtellt

Jch offerire

So d Vier i eiäderkSeiden Waaren
Ball und Gesellschaftskleider Mousseline Waschstoffe Fächer

Schirme und Handschuhe
Damen und Kinder Mäntel Jaquettes und Paletots

für Winter und Frühjahr
e Rad Mäntel

Blouſen Trieot Taillen Unterröcke Morgenröcke und fertige Coſtume
Teppiche FMöbelstoſſfe Gardimem und Läuferstofffe

ehe

Ferner

müät Stepp und mit Pelzfutter
farbig und schwarz bezogen

Buckskims und Leimnenwaarenm guh Reste uller Art
Es bietet ſich hier Gelegenheit nur gute reelle Artikel in S0lidesten QOQualitäten

außerordentlich billig einzukaufen
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Der Ausverkauf schliesst mit dem 15 Januar

Freytag Falle a S
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzutheilen dass ich

meine von mir früher in meinem Hause Schmeerstr 24 betriebene

Drogen hemikalienu Farbwaarenhandlung

Firma C Kaiser
wieder selbst übernommen und gleichzeitig mit meiner unter der
Firma Fritsch Schmidt Co bestehenden Firniss und
Lackfabrik weiterführen werde

Um das frühere Wohlwollen bittend
Kochachtungsvoll

C Kaiser
Apotheker

Preis Abschlag
Infolge der theuren und arbeitsknappen Zeit haben wir uns entſchloſſen

O die Preiſe der beiden beſten Sorten

um 10 Pfg pro Pfund
die der anderen Qualitäten

Pfg pro Pfundum 5
W unſerer

ohne Coneurrenz daſtehenden
Holbutko Margarine

J zu ermäßzigen welche nicht zu unterſcheiden iſt von

qu ter
MWaturbutter

undkoſtet das Pfund

90 80 75 65 und 55 Pfennige
Delicatess Schweineschmalz

pro Pfund 55 Pfennige

Holländische Butter Compagnie
Große Ulrichſtraße 52

Merſeburger und Königſtraßen Ecke
Bernburger und WuchererſtraßenEcke

hunderten erwieſen Kein Huſten keine
Heiſerkeit Halsleiden Bruſtleiden auch
Athemnoth mehr wenn die ärztlich em
pfohlenen ächten Carl Koch ſchen Zwie
bel Bonbons gebraucht werden Man
achte darauf daß jedes ächte Packet den
Namenszug des alleinigen Erfinders Fabri
kanten Carl Koch tragen muß Jn Beuteln
à 30 und 50 Pf zu haben bei

Carl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtraße
G Oßwald Geiſtſtraße 36
A Steinbach Adler Drog Königſtr
R Dantel am Friedrichsplatz
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Zeiſing Gr Ulrichſtr und

Steinſtraßen Ecke
Schlüter s Nachfl Große Steinſtr
A Scheidelwitz Geiſt u Gr Klausſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt jnnu Giebichenſtein
Felix Siol i Giebichenſtein

Feines wohlſchmeckendes Roggen
brod 7 Stück zu 3 Mark 3 Stück
1,50 Mark liefert die

Bäckerei Schülershof 12

7 o e 3 eDahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

y Pyotographie
2 Gr Ulrichästner ſtraße 52

fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52
Für Rettung von Trunksueht r

An
weiſung nach 16 jähriger approbirter
Methode zur ſofortigen radikalen
Beſeitigung mit auch ohne Vor
wiſſen zu vollziehen keine Berufs
ſtörung unter Garantie Briefen

S lind 30 Pfg in Briefmarken beizu
S fügen Man adreſſire P rivaſ
ans talt Villa Christina bei
Säckingen Baden
Besoheimgungs od Fuſttungs

Bücher Mis Verſicherung n San
20 u 30 Pfg bei

Otto Thieme FTeutſchenthal

Die Heilkraft der Zwiebel iſt ſeit Jahr tJagd Verpachtung
Die Jagdnutzung der Gemeinde Büſchdorf bei Halle a/S

circa 1370 Morgen
ſoll Mittwoch den 13 Januar 1892 Vormittags 10 Uhr im Modler ſchen
Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre
verpachtet werden Bedingungen im Termin

Büſchdorf den 5 Januar 1892
Der Gemeinde Vorſtand

h

XReeller Ausverkaufz
wegen Aufgabe des Geſchäfts

Beim Einkauf von Kleiderſtoffen 2c rathe ich jeder Familie
die günſtige Gelegenheit billig zu kaufen nicht zu verſäumen

I EIieide regebe ich zu noch nie dageweſenen Preiſen ab Ebenſo
BRettzeug Inlett Bettleinen Barchenttücher
RKarchenthemden Barchentröcke Bettdecken

Steppdeeken Reisedecken Tischdecken
Kommodendeeken Jagdwesten

UVUnterhemden Gardinen Tricot Taillen u s w

Der reGeiſtſtraße 52
h

Die Königl privil Apotheke von L Hoſmann in Schkeudiverſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre deutet

Grſundheit i das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilvorfahren enthält Das für
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlagevon einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchlaäge

über die Behandlung Diät Anzeichen e bei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismus Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlung eingeräumt iſt

h

h

Wildhagen sche
Frauen Industrie und Kunstgew Sehule

HandarbeitLehrerinnenSeminar Malſchule für Damen
Töchter Venſionat

Halle a Heinrichstrasse 1Die uenen Curſe beginnen am 5 Januar

Rheingol Erportbier
Seidel

Bayrisches

helles echt bayriſches

4 Liter 15 P
Herzogbräu

fgHierunus zu den 2 Thürmen Geiſtſtraße 26/27

dunkles bayriſches Erportbier
Seidel 0,4 Liter 15 Pfg

24 Flaſchen für 3 Mark
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